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©  Aus  Tastenschaltern  zusammengesetztes  Tastenfeld. 

©  Um  ein  Tastenfeld  aus  Tastenschaltern  zusam- 
mensetzen  zu  können,  werden  die  aus  elastischem 
Kunststoff  hergestellten  Gehäuse  (1)  dieser  Schalter 
an  ihren  Seitenflächen  mit  runden  Zapfen  (5)  und 
mit  Vertiefungen  (7)  versehen.  Da  die  Vertiefungen 
(7)  etwas  schmaler  sind  als  die  Durchmesser  der 
Zapfen  (5)  entsteht  beim  Zusammenstecken  der  Ge- 
häuse  (1)  eine  lösbare  Klemmverbindung,  so  daß 
auch  ein  zusammengesetztes  Tastenfeld  wieder  in 
die  einzelnen  Schalter  zerlegt  werden  kann. 
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Aus  Tastenschaltern  Zusammengesetzes  Tastenfeld 

Die  Erfindung  betrifft  ein  aus  Tastenschaltern 
Zusammengesetzes  Tastenfeld,  bei  dem  die  Ge- 
häuse  der  Tastenschalter  zum  Zusammenfügen  an 
ihren  einander  zugekehrten  Seitenflächen  mit  Vor-  5 
Sprüngen  und  Vertiefungen  für  die  Vorsprünge  ver- 
sehen  sind. 

Es  ist  bereits  eine  aus  einzelnen  Leuchttastern 
zusammengesetzte  Tastatur  bekannt  (DE-PS  25  16 
527),  bei  der  das  Gehäuse  der  einzelnen  Leuchtta-  10 
ster  auf  einer  Seite  zwei  schwalbenschwanzförmig 
hinterschnittene,  zur  Richtung  der  Tastbewegung 
parallele  Nuten  und  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  eine  schwalbenschwanzförmig  hinterschnitte- 
ne  Rippe  solcher  Abmessungen  aufweist,  daß  die-  rs 
se  Rippe  an  die  Form  der  genannten  Nuten  ange- 
paßt  ist.  Weiterhin  soll  diese  Rippe  von  beiden 
aufeinander  senkrecht  stehenden  Mittelebenen  der 
Taster  den  gleichen  Abstand  haben  wie  jede  der 
beiden  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  befindli-  20 
chen  Nuten.  Auf  den  beiden  anderen,  einander 
gegenüberliegenden  Seiten  sind  hierzu  parallel  je 
eine  schwalbenschwanzförmig  hinterschnittene  Nut 
und  eine  schwalbenschwanzförmig  hinterschnittene 
Rippe  derart  nebeneinander  angeordnet,  daß  je-  25 
weils  eine  Rippe  einer  dieser  beiden  Seiten  genau 
gegenüber  einer  Nut  der  anderen  Seite  liegt.  Diese 
bekannte  Tastatur  hat  jedoch  den-  Nachteil,  daß  die 
einzelnen  Gehäuse  der  Leuchttaster  von  oben  nach 
unten  in  Richtung  der  Tastbewegung  zusammen-  30 
gesteckt  werden  müssen,  was  recht  umständlich 
und  zeitraubend  ist.  Fer  ner  sind  aus  einer  zurück- 
drückbaren  Nase  bestehende  Sperren  erforderlich, 
um  ein  unerwünschtes  Verschieben  der  Gehäuse 
beim  Herunterdrücken  der  Betätigungstasten  der  35 
Schalter  zu  vermeiden.  Derartige  Sperren,  durch 
die  die  einzelnen  Gehäuse  in  der  gewünschten 
Stellung  festgehalten  werden,  bedeuten  aber  einen 
zusätzlichen  Aufwand,  verteuern  die  Fertigung  und 
lassen  ein  Lösen  der  einzelnen  Leuchttaster  nicht  40 
zu,  so  daß  das  Tastenfeld  nach  dem  Zusammen- 
bau  nicht  mehr  in  die  einzelnen  Schalter  zerlegt 
werden  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  be- 
kannte  Tastatur  weiter  zu  verbessern  sowie  zu  ver-  45 
einfachen  und  ein  Tastenfeld  zu  schaffen,  das  ein 
seitliches  Aneinanderreihen  der  Tastenschalter, 
also  senkrecht  zur  Richtung  der  Tastbewegung, 
zuläßt  und  keine  zusätzlichen  Sperren  erfordert. 

Dies  wird  gemäß  der  Erfindung  auf  vorteilhafte  50 
Weise  dadurch  erreicht,  daß  die  Gehäuse  aus  ela- 
stischem  Kunststoff  hergestellt  und  die  Vorsprünge 
als  runde  Zapfen  ausgebildet  sind,  die  mit  den 
Vertiefungen  der  angrenzenden  Gehäuse  in  lösba- 
rer  Klemmverbindung  stehen. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  der  Verbin- 
dungselemente  hat  den  Vorteil,  daß  sich  das  Ta- 
stenfeld  auf  einfache  Weise  nach  dem  Baukasten- 
prinzip  zusammensetzen  und,  falls  erforderlich, 
auch  wieder  in  seine  Einzelteile  zerlegen  läßt.  Die 
einzelnen  Tastenfelder  können  auch  versetzt  zuein- 
ander  angeordnet  werden  und  bei  der  Verwendung 
von  vier  runden  Zapfen  auf  einer  Seitenfläche  der 
Gehäuse  ist  ein  Versatz  von  1/2  und  1/4  bzw.  3/4 
möglich,  was  insbesondere  für  den  Gitteraufbau 
der  Tastenfelder  von  Büromaschinen  von  Bedeu- 
tung  ist. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
können  aus  den  Unteransprüchen  sowie  der  Zeich- 
nung  und  der  zugehörigen  Zeichnungsbeschrei- 
bung  entnommen  werden. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele 
gemäß  der  Erfindung  dargestellt  und  zwar  zeigt: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Tastenschaltergehäuses, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuse  nach 
Fig.1,  teilweise  im  Schnitt, 

Fig.  3  eine  Vorderansicht  des  Gehäuses 
nach  Fig.1, 

Fig.  4  ein  aus  mehreren  Gehäusen  nach  Fig. 
1  bis  3  zusammengesetztes  Tastenfeld,  teilweise 
im  Schnitt, 

Fig.  5  eine  aus  mehreren  nebeneinander  in 
einer  Reihe  angeordneten  Gehäusen  gebildete 
Baueinheit  in  perspektivischer  Ansicht, 

Fig.  6  die  Baueinheit  nach  Fig.5  in  Drauf- 
sicht,  teilweise  im  Schnitt, 

Fig.  7  die  Baueinheit  nach  Fig.  5  in  Vorder- 
ansicht, 

Fig.  8  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
weiteren  Ausführungsform  des  Tastenschalterge- 
häuses, 

Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuse  nach 
Fig.  8  und 

Fig.  10  eine'  Vorderansicht  des  Gehäuses 
nach  Fig.  8. 

Das  Tastenschaltergehäuse  1  nach  Fig.  1  bis  3 
besteht  aus  einem  Quadratischen  Grundkörper  2 
mit  einem  ringförmigen  Aufsatz  3  zur  Aufnahme 
der  Betätigungstaste  des  Schalters  und  ist  aus 
elastischem  Kunststoff  herge  stellt.  Zum  seitlichen 
Zusammenstecken  der  einzelnen  Gehäuse  1  zu 
einem  Tastenfeld  sind  an  zwei  gegenüberliegenden 
Seitenflächen  4  und  6  des  Grundkörpers  2  Haltee- 
lemente  vorgesehen.  An  der  Seitenfläche  4  sind  es 
vier  zylinderförmige  Zapfen  5,  die  senkrecht  zur 
Richtung  der  Tastbewegung  angeordnet  sind  und 
gleichen  Abstand  voneinander  haben,  und  an  der 
Seitenfläche  6  eine  Nut  7  mit  drei  zapfenförmigen 
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Trennwänden  8,  die  bei  zusammengesteckten  Ge- 
häusen  1  in  die  Zwischenräume  zwischen  den 
Zapfen  5  des  benachbarten  Gehäuses  eingreifen. 
Der  Durchmesser  der  Zapfen  5  ist  etwas  größer  als 
die  Breite  der  Nut  7,  so  daß  nach  dem  Zusammen- 
stecken  der  Gehäuse  1  eine  lösbare  Klemmverbin- 
dung  zwischen  den  Zapfen  5  und  der  Nut  7  sowie 

L  der  in  dieser  Nut  befindlichen  zapfenförmigen 
Trennwände  8  besteht.  Die  beiden  anderen  einan- 
der  gegenüberliegenden  Seiten  14  und  15  des 
Grundkörpers  2  weisen  keine  Halteelemente  auf, 
haben  also  eine  glatte  Oberfläche. 
Im  Grundkörper  2  sind  zwei  versetzt  zueinander 
angeordnete  Bohrungen  16  zum  Aufsetzen  auf  ein 
mit  passenden  Stiften  ausgerüstetes  Chassis  oder 
eine  Leiterplatte  vorgesehen. 

Das  Tastenfeld  nach  Fig.  4  ist  aus  neunzehn 
Gehäusen  1  zusammengesteckt,  die  vier  Reihen  20 
bis  23  bilden.  Der  Versatz  zwischen  den  Reihen  20 
und  21  sowie  den  Reihen  22  und  23  beträgt  1/2, 
während  der  Versatz  zwischen  den  Reihen  21  und 
22  1/4  bzw.  3/4  beträgt. 

In  Fig.  5  bis  7  sind  Gehäusestreifen  26  abge- 
bildet,  die  aus  vier  durch  Stege  27  fest  miteinander 
verbundenen  Gehäusen  1  bestehen.  Diese  Gehäu- 
sestreifen  26  lassen  sich  ebenfalls  entweder  zu 
einer  Matrix  oder  mit  einem  Versatz  von  1/2  oder 
1/4  bzw.  3/4  zu  einem  Tastenfeld  zusammenset- 
zen. 

Um  auch  die  Tastenschaltergehäuse  1  nach 
Fig.  1  bis  3  zu  einer  Matrix  zusammensetzen  zu 
können,  ist  es  erforderlich,  die  Gehäuse  1  an  den 
gegenüberliegenden  Seitenflächen  14  und  15 
ebenfalls  mit  Halteelementen  zu  versehen.  Dies  ist 
bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  8  bis  10  der 
Fall,  wo  die  Seitenfläche  14  drei  zylinderförmige 
Zapfen  30  und  die  Seitenfläche  15  eine  entspre- 
chend  ausgebildete  Nut  31  mit  zwei  Zapfen  32  als 
Trennwände  aufweist.  Statt  drei  Zapfen  30  können 
auch  nur  zwei  oder  ein  Zapfen  30  vorgesehen  sein. 
Die  zusätzlichen  Zapfen  30  und  die  entsprechen- 
den  Nuten  31  können  ebenfalls  an  den  Gehäuse- 
streifen  26  nach  Fig.  5  bis  7  angebracht  werden. 

In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 
spiele  gemäß  der  Erfindung  dargestellt  und  oben 
beschrieben.  Es  versteht  sich  jedoch,  daß  die  Erfin- 
dung  keineswegs  auf  die  se  beiden  Beispiele  be- 
schränkt  ist,  denn  es  gibt  mannigfaltige  Abwand- 
lungsmöglichkeiten  in  der  Gestaltung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Gehäuse  und  in  der  Wahl  der  An- 
zahl  der  zylindrischen  Zapfen  5  bzw.  30,  ohne  daß 
dabei  der  durch  die  Erfindung  abgesteckte  Rah- 
men  verlassen  wird. 

Ansprüche 

1.  Aus  Tastenschaltern  zusammengesetztes 
Tastenfeld,  bei  dem  die  Gehäuse  der  Tastenschal- 

5  ter  zum  Zusammenfügen  an  ihren  einander  zuge- 
kehrten  Seitenflächen  mit  Vorsprüngen  und  Vertie- 
fungen  für  die  Vorsprünge  versehen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,'  daß  die  Gehäuse  (1)  aus  elasti- 
schem  Kunststoff  hergestellt  und  die  Vorsprünge 

w  als  runde  Zapfen  (5,30)  ausgebildet  sind,  die  mit 
den  Vertiefungen  (7,31)  der  angrenzenden  Gehäu- 
se  (1)  in  lösbarer  Klemmverbindung  stehen. 

2.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  runden  Zapfen  (5)  senkrecht 

75  zur  Richtung  der  Tastenbewegung  angeordnet  sind 
und  gleichen  Abstand  haben. 

3.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuse  (1)  der  einzelnen 
Tastenschalter  quadratisch  ausgebildet  und  die 

20  runden  Zapfen  (5)  und  die  Vertiefungen  (7)  nur  an 
zwei.  gegenüberliegenden  Seiten  (4,6)  der  Gehäuse 
(1)  angeordnet  sind  (Fig.  1  bis  3). 

4.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
ge  kennzeichnet,  daß  jedem  Gehäuse  (1)  vier  run- 

26  de  Zapfen  (5)  und  eine  entsprechend  ausgebildete 
Vertiefung  (7)  zugeordnet  sind,  wobei  die  Zapfen 
(5,8)  zur  Bildung  eines  Rastermaßes  gleiche  Ab- 
stände  besitzen. 

5.  Tastenfeld  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
30  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  quadrati- 

sche  Gehäuse  (1)  zu  einem  Gehäusestreifen  (26) 
durch  Stege  (27)  fest  miteinander  verbunden  sind, 
der  an  einer  Längsseite  mit  runden  Zapfen  (5)  und 
an  der  gegenüberliegenden  Längsseite  mit  Vertie- 

35  fungen  (7)  versehen  ist  (Fig.  5  bis  7). 
6.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  quadratischen  Gehäuse 
(1)  der  einzelnen  Tastenschalter  an  ihren  vier  Sei- 
tenflächen  (4,6  ;  14,15)  mit  runden  Zapfen  (5,30) 

40  und  mit  Vertiefungen  7,31)  zur  Aufnahme  der  Zap- 
fen  (5,30)  versehen  sind  (Fig.8  bis  10). 

7.  Tastenfeld  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedem  Gehäuse  (1)  im  Raster- 
maß  auf  einer  Seitenfläche  (4)  vier  und  auf  der 

45  anschließenden  Seitenfläche  (14)  ein,  zwei  oder 
drei  runde  Zapfen  (30)  und  an  den  gegenüberlie- 
genden  Seitenflächen  (6,15)  entsprechend  ausge- 
bildete  Vertiefungen  (7,31)  zugeordnet  sind. 

8.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
so  @  gekennzeichnet,  daß  die  Vertiefungen  als  Nuten 

(7,31)  ausgebildet  sind,  deren  Breite  zur  Erzielung 
einer  Klemmwirkung  etwas  kleiner  als  der  Durch- 
messer  der  runden  Zapfen  (5,30)  ist. 

9.  Tastenfeld  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  die  Nuten  (7,31)  durch  in  die- 

se  hineinragende  und  als  runde  Zapfen  (8,32)  aus- 
gebildete  Trennwände  in  mehrere  gleich  große  Ab- 
schnitte  unterteilt  sind. 
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10.  Tastenfeld  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Gehäuse  (1) 
mit  zwei  versetzt  zueinander  angeordneten  Bohrun- 
gen  (16)  zum  Aufsetzen  auf  ein  mit  passenden 
Stiften  ausgerüstetes  Chassis  oder  eine  Leiterplatte  5 
versehen  ist. 
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